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1. Pharma IV - Rauchen

Martin

1.1. grundsätzliches.

• Nebenstromrauch - 150˚C
• Hauptstromrauch - 1000˚C
• Hauptstromrauch ist generell konzentrierter, auch wenn manches bes-

ser verbrennt
• Atemwegsreizung durch Aldehyde und Amoniak
• Kanzerogen sind Benzpyren, Nitrosamin, Arsen, Chrom u.a. → inak-

tivieren Enzyme
• erster Schritt: Reizung
• weiter geht es mit Ziliostasis und akuter Entzündung die sich chroni-

fizieren kann
• Nikotin: Alkaliod
• das meiste Nikotin verbrennt, von 12 mg bleibt 1 mg übrig
• erw. Menschen sterben bei 40-60 mg
• Kotinin ist einigermaßen direktes Abbauprodukt des Nikotins, das sich

sebst zu einem Nitrosamin verbinden kann

• HWZ: 2h

1.2. Physiologische Wirkung.

• HR & RR ↑
• Maculadegeneration durch Gefäßneubildung in Folge der Kontraktion
• Reaktionszeit steigt bei mangelnder Gewöhnung

1.3. Sucht.

• Dopamin mal wieder
• unter 5ng/ml entzug = verlangen beim Raucher
• im Tagesrhytmus steigt der Dopaminspiegel den Tag über - Raucher

beschleunigen das vormittags
• AChR desensibilisieren mit der Zeit → Entzug wenn Spiegel nun re-

lativ zu gering
• Rezeptorsubtyp: α4β2
• nicht jeder hat den Rezeptor (Kein Abhängigkitspotential - Vergiftung

dennoch möglich)
• Wirkung bereits nach 7 sec.

1.4. Entzugmedis.

• Varenicin: Partieller nAChR-Agonist wie Nikotin selbst → Stabil
• Bupropion: selektiver Dopamin/NA-Aufnahme-Hemmer
• Inhaler/Nasenspray/Pflaster/Kaugummi mit Nikotin

1.5. Reizung.

• Wasserlösliche Dinge schlagen natürlich in den oberen Atemwegen nie-
der
• Apolare Substanzen kommen bis in die Alveolen
• übergang fließend mit der Tiefe

1.6. Ferroglobin.

• Kohlenmonoxyd: 5-10% Hb-CO
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1.7. Bausäure/Cyanid.

• Häm-Blokade an den Mitochs
• Blockade des Krebszyklus
• inneres ersticken

1.8. Krebsursachen.

• Bronchialk. kleinzellig: 90% vom Rauchn
• großzellig: 30% vom Rauchen

1.9. Teer.

• 1 Tasse Teer pro Jahr bei starkem Raucher
• leider alles aromatische Kohlenwasserstoffe die über P450 giften
• P450 will eigentlich nichts anderes als Stoffe wasserlöslich zu machen

• entstehendes Gift kann die Gene beschädigen
• Nitrosamine haben das Problem, daß ein positiv geladenes C übrig

bleibt beim Abbau, das lagert sich eben gerne an Nukleotiden an lei-
der

1.10. Polska.

• Polonium 210 ist auch in Zigaretten
• α-Strahler
• normaler Grenzwert: 20mS/J
• Pack-Raucher: 50mS/J

1.11. Zilien.

• Zahl und länge sinkt
• 9+2-Struktur wird geschädigt und Schlag erfolgt ungerichtet


